
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen

genussvolle Stunden. 

e füürr  AAuugg’ uunndd OOhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Werkstatt für 
energieeffizientes 
Planen und Bauen 

mit Holz.

HWS Holzdesign 
René Schürpf
Baubiologe/-ökologe SIB, Energieberater

Littenbachstrasse 1, 9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50, hws.holzdesign@bluewin.ch

Mitglied

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

Tel.  071  727 08 50www.moflar.ch
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 744 12 77  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

4558 Inserat Duo Magazin_124x83_07-07-2011.indd   104/07/2011   14:39:48

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

OPERA IM KINO 
Nabucco – So, 21.09.14 um 10:30 
La Traviata – So, 19.10.14 um 10:30 
Zauberflöte – So, 23.11.14 um 10:30 
 
 

KULTURPROGRAMM 
Stefan Vögel - Halbzeit  – Mi, 11.06.14 um  20:00 
Schlosskonzerte Heerbrugg  – 15./16.22./23./24.08.14 
Messer & Gabel – Fadegrad – Do, 04.09.14.14 um  20:00 
Susanne Kunz – Elsbeth  – Mi, 17.09.14  um  20:00 
Klaus Kohler – Vorgespielte Höhepunkte – Mi, 08.10.14  um  20:00 
Rheint.Kultur- und Theatertage  – 22.10.- 26.10.14 
ManneQuins –  Dancing Queens  – 05.11.14 um 20:00 
Stefan Büsser – Au(r)a – Mi, 19.11.14 um  20:00 
Hutzelaub & Stäubli – Reif für den Oscar  – Mi, 03.12.14  um  20:00 
Barbara Balldini – Balldini “kommt”  – Mi, 17.12.14 um  20:00 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Es ist die Seele ein Fremdes auf Erden 
 

Auf das Bürgertum und dessen Verpflichtungen hat er mit Verstörung 
reagiert und sich früh schon dieser «beladenen und verfluchten Welt» 
verweigert. Das humanistische Staatsgymnasium in Salzburg verliess er 
bereits nach der siebten Klasse, der erlernte Beruf des Pharmazeuten war 
ihm so zuwider wie die späteren Bürotätigkeiten, die er ebenso rasch ab-
brach, wie er sie begann. Wie Kleist war er wohl einer derjenigen, denen 
«auf Erden nicht zu helfen war»: Seine stets prekäre Existenz – im exzes-
siven Drogen- und Alkoholkonsum oft rauschhaft durchlebt, durch die 
enge, allzu enge Bindung an die Schwester Margarethe alles andere als 
gefestigt – hatte nur ein Zentrum: das literarische Schaffen. Ernst nahm er 
nur eine Arbeit: «ganz beseeltes Ohr, (...) auf die Melodien, die in mir 
sind» zu lauschen – und sie in Worte zu fassen.  
m seinem Werk überwiegen die Stimmung und die Farben des Herbstes, 
dunkle Bilder des Abends und der Nacht, des Sterbens, des Todes und des 
Vergehens. Zwar sind die Gedichte reich an biblisch-religiösen Bezügen, 
und vielen eignet eine kontemplative Offenheit zur Transzendenz, doch 
nur selten bricht das Licht der Erlösung in das Dunkel. Die häufige Farb-
symbolik diente anfangs der Beschreibung realer Dinge, später waren die 
Farben (meist Blau – in etwa 52 Prozent aller Gedichte, dann Rot und 
Braun) oft als eigenständige Metaphern verselbständigt. 
Mit dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges wurde er als Reservist eingezo-
gen. Als die Schlacht von Grodek in Galizien geschlagen war, musste der 
Pharmazeut in einer Scheune zwei Tage lang Schwerverletzte ohne Medi-
kamente und ärztlichen Beistand betreuen. Im Krakauer Militärlazarett 
schrieb er mit Grodek sein wohl populärstes Gedicht, bevor er infolge ei-
ner Überdosis Kokain starb.  
Sein lyrisches Werk hat sich als eines der bedeutendsten deutscher Spra-
che etabliert, aber auch hundert Jahre nach seinem Tod harren viele Rätsel 
ihrer Deutung, weshalb sich sein (Wieder)Lesen lohnen dürfte. 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                  Jg. XXX, Nr. 3 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Abholen lohnt sich…
…weil wir Ihre Sprache sprechen.
…weil Sie von vielen Aktionen profitieren.
…weil wir in Ihrer Nähe sind.

SFS unimarket AG 
HandwerkStadt

Bafflesstrasse 11 
9450 Altstätten

Langäulistrasse 64 
9470 Buchs

Nefenstrasse 30 
9435 Heerbrugg

www.sfsunimarket.biz

Schrauben

Werkzeuge

Beschläge

Chemisch-Technische Produkte

Persönlicher Arbeitsschutz

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Der Mensch ist nur dann an Leib und Seele gesund, wenn ihm alle 
seine Verrichtungen, geistige und körperliche, zum Spiele werden. 
 

Schon als Dreijähriger wird er von seinem Vater, einem Pfarrer in Biber-
ach, unterrichtet, mit 13 Jahren kennt er «seine» Lateiner besser als die 
Lehrer. Die intime Kenntnis der Antike wird ein entscheidender Fundus 
seines späteren Werkes werden. Dazu kommt aber auch die intensive Be-
schäftigung mit der Rokokoliteratur seiner Zeit. Neben seinem poetischen 
Talent zeigen sich schon früh kritische Anlagen: der halbwüchsige Poet 
verbrennt leichten Herzens die frühen Arbeiten.  
Nach Lehr- und Wanderjahren in der Schweiz, einer glücklicheren Haus-
lehrerexistenz als sie gemeinhin möglich war, wird er zum Senator seiner 
Heimatstadt gewählt, kann aber in seinem Amt nur wenig sinnvolle Arbeit 
leisten, weshalb er darauf hofft, «von Biberach erlöset zu sein.» Mehr 
Freude macht ihm sein Nebenamt, die Leitung der Evangelischen Komö-
diengesellschaft. Für diese Laiengruppe übersetzt er  Shakespeare in Pro-
sa, und er bringt in Biberach die erste deutsche Shakespeare-Aufführung 
überhaupt auf die Bühne. Das bedeutet aber, dass der Einfluss des Englän-
ders auf die Generation des Sturm und Drang und noch der Romantiker 
eben durch ihn, seinen vermeintlichen Antipoden, vermittelt wurde.  
Eine Professur für Philosophie in Erfurt erlöst ihn schliesslich von Biber-
ach, aber leider begegnet er dort nur einer geistigen Enge anderer Art. Erst 
die Berufung als Prinzenerzieher durch die Herzoginwitwe Anna Amalia 
aus dem Grossherzogtum Weimar bringt die entscheidende Wende. Die 
Bedingungen sind von wahrhaft mäzenatischer Grosszügigkeit. Die ei-
gentliche Erziehungsaufgabe für den jungen Carl August wird auf drei 
Jahre beschränkt, die ab 1775 der jugendliche Goethe übernimmt. In 
Weimar wird er der Freund Goethes, Schillers und Herders und erlangt als 
vielgelesener Autor Ruhm. Vor 200 Jahren starb er und wurde auf seinem 
Landgut Ossmannstedt an der Ilm beigesetzt. 
 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXIX, Nr. 1 

VORTRAGSPROGRAMM 
Dr. Stefan Klein – Der Sinn des Gebens -  Di 05.03.13 um 19:30 
Pascal Voggenhuber – Mein Weg zum Medium – Mi, 03.04.13 um 19:30 
Clemens Maria Mohr – Die Kraft des Unterbewusstseins  – Di, 17.09.13 um 19:30 
Master Han Shan – Wer loslässt hat zwei Hände frei – Di, 19.11.13 um 19:30  

KULTURPROGRAMM 
Galli Theater – Kindertheater “Frau Holle” – Mi, 09.01.13 um 17:00 
Theatergruppe Rhybrugg – Baby wider Willen – 11. Und 12.01.13 um 20:00 
Stefan Vögel u. Georg Nussbaumer – ein Fall für GSI – 22. und 23.01.13 um 20:00 
The Manne-Quins – Travestieshow – Di, 20.02.13 um 20:00  
David Bröckelmann – Ausser Plan – Mi, 13.03.13 um 20:00 
Gaby Fleisch – Fleischeslust  – Mi, 27.03.13 um 20:00 
Stefan Büsser – Der Büsser – Mi, 24.04.13 um 20:00 
Lina Button - Konzert – Mi, 29.05.13 um 20:00 
Ohne Rolf - Blattrand  – Mi, 25.09.13 um 20:00 
Andreas Thiel & Les Papillions - Satire – Mi, 13.11.13 um 20:00 
 



Anmerkungen zur Löwenhofserenade am 14. Juni 2014 

Das casalQuartett... 
Das 1996 gegründete Streichquartett gehört zu den erfolgreichsten und 
international renommiertesten Schweizer Ensembles. In über 1.400 
Konzerten in aller Welt überzeugte das Quartett in erster Linie durch 
seine stilistische Vielfalt und emotionale Durchdringung von Musik.  
In Konzerten in aller Welt, an renommierten Festivals und Konzertreihen 
ist dem casalQuartett die emotionale Nähe zum Publikum, die Einbindung 
künstlerischer Partner aus verschiedenen Bereichen und die 
konzeptionelle Ausgestaltung der Programme am wichtigsten. Mitglieder 
des Ensembles programmieren auch Festivals und Konzertreihen in der 
Schweiz und Deutschland (u.a. Festival Arosa, Boswiler Sommer, 
Baselbieter Konzerte, Lindau Theater), in denen es seine Vision von 
innovativem, lebendigem und emotionalem Konzertieren umsetzt.   
 
...und sein Programm  
Eröffnet wird das Serenadenkonzert mit dem 1772 komponierten Streich-
quartett op. 20, Nr. 2 in C-Dur von Joseph Haydn (1732-1809), worin der 
Komponist erstmals die später als «klassisch» bezeichnete Viersatzfolge 
realisierte: an zweiter Stelle steht der langsame, an dritter Stelle der Me-
nuett-Satz. Hervorzuheben ist der vierte, ein Fugen-Satz – ein kleines 
Wunder gelungener Verschmelzung von individueller Melodik und stren-
ger Polyphonie. 
Der in Riga lebende Peteris Vasks (*1946) zählt zu den bekanntesten 
Komponisten aus den Staaten der ehemaligen Sowjetunion. Sein viersätzi-
ges Streichquartett Nr. 3, komponiert 1995, ist ein Appell an den Frieden 
in der Welt. Es ist zweifellos autobiographisch gefärbt und dokumentiert 
den Kampf seines lettischen Volkes gegen die Besatzung fremder Mächte, 
steht aber gleichzeitig für das Recht auf Freiheit jedes Menschen und je-
der Nation vor Unterdrückung. 
In der nun folgenden Konzertpause erhält das Publikum Gelegenheit, ei-
nen Aperitif zu geniessen und im Löwenhofgarten zu lustwandeln. 
Mit Antonin Dvoraks (1841-1904) berühmtestem Streichquartett, jenem 
in F-Dur, op. 96, besser bekannt als das «Amerikanische», das er 1893 in 
den USA komponiert hat, klingt der Serenadenabend romantisch aus, dem 
hoffentlich eine grosse Zuhörerschaft beschieden sei.  
Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr. 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

Inserat Zoller Bernck.indd   1 13.7.2007   9:11:03 Uhr

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Tel. 071 757 80 80 . info@dietsche.ch

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-how, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometer-
weise Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

StrassenbauTiefbauUmgebungsgestaltung

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

 

 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Chornachrichten 
 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis zu den Herbstferien 2014 folgen-
dermassen: 
 
02.   16.  23.  30.  Juni 

18.  25.   August 
01.      08.  15.  22.   September 
 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 
 

 
 
 

Retrospektive           
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Mittwoch, 13. Februar 2013, 20.00 Uhr, 
evang. Kirche Heerbrugg 

Hermann Hesse  
«Ein Lebensbild in Lyrik, Prosa, Briefen und Musik» 

Vera Bauer, Wort und Violoncello 
 

Hermann Hesse - «Ich war ein Suchender und bin es noch» 
 

Auch 50 Jahre nach seinem Tod ist Hermann Hesse im Bewusstsein der 
Öffentlichkeit unvermindert lebendig geblieben. Hat die Ausstrahlungs-
kraft dieses Autors damit zu tun, dass Leben und Schreiben bei Hesse eine 
untrennbare Einheit eingegangen sind? Dass er den Leser teilhaben lässt 
an seiner Suche nach dem, was ihm das Leben wert machte, was er durch-
lebt und in allen Facetten ausgekostet hatte?   
Von Elternhaus und Kindheit, von den krisenhaften Schul- und Werdejah-
ren bis hin zum literarischen Ruhm mit all seinen Höhen und Tiefen er-
zählt Hermann Hesse in seinem «Kurzgefassten Lebenslauf». Mit dieser 
köstlichen – ebenso einfühlsamen wie ironischen – Selbstschilderung Hes-
ses setzt Vera Bauer den biographischen Rahmen des Programms.  
Eng verwoben mit Musik sowie mit Gedichten, Briefen und einem Ro-
manausschnitt entsteht auf diesem lebensgeschichtlichen Hintergrund ein 
eindringliches Portrait von Hermann Hesse als Schriftsteller und Zeit-
zeuge.  
 

Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte 
Vera Bauer ihr Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breis-
gau und bildete sich in Freiburg und Zürich zur Sprecherin und Rezitato-
rin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnen-
programme, z.B. über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria 
Rilke, Dietrich Bonhoeffer, Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur 
Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie immer wieder mit Musiker-
formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem Schweizer Oktett, 
dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in 
Kammermusik-Matineen der Tonhalle Zürich.  
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).        
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VERFÜHRERISCH UND STILSICHER

Eine Region. Eine Bank.Wir sind immer in Ihrer Nähe. Als starker
und kompetenter Partner. Bei Ihren 
Geldanlagen, Ihrer Vorsorge und Ihrer 
Finanzierung. Beim NetBanking und 
allem was dazu gehört. Nützen Sie unsere 
Erfahrung. Wir freuen uns auf Sie.

Berneck . Balgach . Heerbrugg . Oberriet . St. Margrethen . Widnau . Tel. +41 71 747 95 95 . info@alpharheintalbank.ch . www.alpharheintalbank.ch

Mittwoch, 16. Januar 2013, 20.00 Uhr, reformierte Kirche Rheineck  
 

Abendmusik  
Béatrice Wenger, Violoncello 

Jürg Brunner, Orgel  
 

Programm: Deutsche Musik aus drei Jahrhunderten  
 

 
Johann Sebastian Bach Präludium und Fuge in G, BWV 541 
1685-1750 
  Gambensonate Nr. 1 in G, BWV 1027 
  Adagio 
  Allegro ma non tanto 
  Andante 
  Allegro moderato 
 
  Concerto in G, 1. Satz 
  nach Herzog Johann Ernst von Sachsen-Weimar 
 
Max Reger 2 Stücke für Cello und Orgel 
1873-1916  Aria op. 103A/3 
  Kleine Romanze op. 79/2 
 
  Toccata d-Moll op. 59/5 (Orgel) 
 
Theodor Kirchner Zwei Tonstücke für Cello und Orgel 
1823-1903 Poco lento 
  Larghetto cantabile 
 
Wolfgang Amadeus Mozart Marcia in C-Dur K408/1 (Orgel) 
1756-1791 
 
Ludwig van Beethoven Adagio für die Flötenuhr 
1770-1827 (in einer Fassung für Cello und Orgel) 
 
Robert Schumann aus: Sechs Stücke in kanonischer Form (Orgel) 
1810-1856 Nicht zu schnell, op. 56/5  
 
  Fantasiestücke op. 73 (Cello und Orgel) 
  1. Zart und mit Ausdruck 
  2. Lebhaft, leicht 
  3. Rasch und mit Feuer 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 



73. Generalversammlung am Mittwoch, 
17. September 2014, 19.30 Uhr,  

 evang. Kirchgemeindehaus Heerbrugg 
 

Ueli Bietenhader als Kulturgast an der GV der RGML 
 

Neben der Mundart-Schriftstellerei und dem Instrumentenbau gehört auch 
die Amateurfilmerei zu Ueli Bietenhaders Aktivitäten. Als Amateurfilmer 
hat er seit 1970 zahlreiche Medaillen gewonnen, sei es im Rheintaler 
Film- und Videoclub, an der Swiss Movie, an der SIVA (Schweizerische 
Interessengemeinschaft der Filmamateure) oder am Eurowettbewerb des 
nichtprofessionellen Films. 
Der neuste Film über den Kunstschmied Geri Aigner, in Zusammenarbeit 
mit Peter Sonderegger, hat nach der clubinternen Austragung, wo er mit 
der Silbermedaille ausgezeichnet wurde, nun an der SIVA Gold gemacht. 
Der Film «Schmieden macht zufrieden» geht diesen Sommer an das Euro-
Festival nach Landeck. 
Die Besucherinnen und Besucher der 73. Generalversammlung der RGML 
werden in den Genuss von Ueli Bietenhaders jüngstem «Filmkind» kom-
men und anschliessend auch Gelegenheit erhalten, seinem Spiritus Rector 
Fragen zu stellen. 
 
Die ordentliche Hauptversammlung im evang. Kirchgemeindehaus 
Heerbrugg beginnt um 19.30 Uhr und geht folgendermassen vonstatten: 
 
Traktandenliste 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der 72. Generalversammlung vom 11. September 2013 
3. Bericht des Präsidenten 
4. Revisorenbericht und Abnahme der Rechnung 
5. Ausblick auf die Veranstaltungen der Saison 2014/15 
6. Allgemeine Umfrage 
 

Nach der GV und der Filmvorführung sind alle Versammlungsteilnehmer 
herzlich zu einem Aperitif eingeladen. 
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VERFÜHRERISCH UND STILSICHER
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 
 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

Setzen Sie auf über 50 Jahre Kompetenz
wenn es um immobilien und architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
einfamilienhäuser, mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, industrie- oder  
öffentliche bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln projekte 
für nationale und internationale investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
bauvorhaben von a bis z mit garantiert fixen preisen zu fixen terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   
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Samstag, 14. Juni 2014, 20.00 Uhr, in Rheineck 

Löwenhofserenade	
	

casalQuartett 

Felix Froschhammer, 1.Violine 
Rachel Späth, 2.Violine� 

Markus Fleck, Viola� 
Andreas Fleck, Violoncello 

 
 
Joseph Haydn   Streichquartett op. 20/2 C-Dur 
(1732-1809)   Moderato 
    Capriccio: Adagio – Cantabile 
    Menuetto: Allegretto 
    Fuga a quattro soggetti: Allegro 
 
 
Pēteris Vasks  Streichquartett Nr. 3 (1995) 
(*1946)   Moderato 

Allegro energico 
Adagio 
Moderato – Allegro – Andante – Andante – Moderato 
 
******* 
 

Antonín Dvořák   “Amerikanisches” F-Dur op. 96 (1893) 
(1841-1904)    Allegro ma non troppo 

Lento 
Molto vivace 
Finale: Vivace ma non troppo 
 

 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 

B
L 

D
U

O
 3

-1
4 

- 1
2 

S
  W

D
 2

.in
dd

   
1

26
.0

5.
20

14
   

18
:1

8:
14



3

6

10

7

3
.2

0
1
4
  D

U
O

 2
-1

4
  2

 S
D

  

Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Chornachrichten 
 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis zu den Sommerferien 2014 fol-
gendermassen: 
 
05.  12.     26.   Mai 
02.    16.  23.  30.  Juni 
        
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
 

Besuchen Sie unsere neue Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 
 

 

Freitag, 25. April 2014, 20.00 Uhr, evang. Kirche Berneck 

Die 8 Jahreszeiten 
Von Venedig bis Buenos Aires 

 
Goran Kovacevic & Quinteto del Arco Nuevo 

 
Goran Kovacevic   Akkordeon 

 
Monica Tarcsay      Violine 
Claringa Küng        Violine 
Gyönguy Ellensohn    Viola 
Stefan Susana         Violoncello 
Bernd Konzett      Kontrabass 
 
 

 
Antonio Vivaldi „Die 4 Jahreszeiten“ 
(1678-1741)    

   La Primavera – Der Frühling, Op. 8, RV 269 
    Allegro – Largo – Allegro 

 
 L’Estate – Der Sommer, Op. 8, RV 315 

       Allegro non molto – Largo – Presto 
  

    L’Autunno – Der Herbst, Op. 8, RV 293 
      Allegro – Adagio – Allegro 

 
  L’Inverno – Der Winter, Op. 8, RV 297 

            Allegro – Largo – Allegro 
 

 ******* 
 

 Astor Piazzolla   „Las  Cuatro  Estaciones  Portenas“ 
 (1921-1992)        Die 4 Jahreszeiten in Buenos Aires 
    
      Primavera Portena – Frühling  
  
      Verano Porteno – Sommer  
  
      Otono Porteno – Herbst  
  
      Invierno Porteno – Winter  

 
  

 

Abendkasse ab 19.00 Uhr; Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder), 15.—(Schüler) 
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Anmerkungen zur Löwenhofserenade am 14. Juni 2014 

Das casalQuartett... 
Das 1996 gegründete Streichquartett gehört zu den erfolgreichsten und 
international renommiertesten Schweizer Ensembles. In über 1.400 
Konzerten in aller Welt überzeugte das Quartett in erster Linie durch 
seine stilistische Vielfalt und emotionale Durchdringung von Musik.  
In Konzerten in aller Welt, an renommierten Festivals und Konzertreihen 
ist dem casalQuartett die emotionale Nähe zum Publikum, die Einbindung 
künstlerischer Partner aus verschiedenen Bereichen und die 
konzeptionelle Ausgestaltung der Programme am wichtigsten. Mitglieder 
des Ensembles programmieren auch Festivals und Konzertreihen in der 
Schweiz und Deutschland (u.a. Festival Arosa, Boswiler Sommer, 
Baselbieter Konzerte, Lindau Theater), in denen es seine Vision von 
innovativem, lebendigem und emotionalem Konzertieren umsetzt.   
 
...und sein Programm  
Eröffnet wird das Serenadenkonzert mit dem 1772 komponierten Streich-
quartett op. 20, Nr. 2 in C-Dur von Joseph Haydn (1732-1809), worin der 
Komponist erstmals die später als «klassisch» bezeichnete Viersatzfolge 
realisierte: an zweiter Stelle steht der langsame, an dritter Stelle der Me-
nuett-Satz. Hervorzuheben ist der vierte, ein Fugen-Satz – ein kleines 
Wunder gelungener Verschmelzung von individueller Melodik und stren-
ger Polyphonie. 
Der in Riga lebende Peteris Vasks (*1946) zählt zu den bekanntesten 
Komponisten aus den Staaten der ehemaligen Sowjetunion. Sein viersätzi-
ges Streichquartett Nr. 3, komponiert 1995, ist ein Appell an den Frieden 
in der Welt. Es ist zweifellos autobiographisch gefärbt und dokumentiert 
den Kampf seines lettischen Volkes gegen die Besatzung fremder Mächte, 
steht aber gleichzeitig für das Recht auf Freiheit jedes Menschen und je-
der Nation vor Unterdrückung. 
In der nun folgenden Konzertpause erhält das Publikum Gelegenheit, ei-
nen Aperitif zu geniessen und im Löwenhofgarten zu lustwandeln. 
Mit Antonin Dvoraks (1841-1904) berühmtestem Streichquartett, jenem 
in F-Dur, op. 96, besser bekannt als das «Amerikanische», das er 1893 in 
den USA komponiert hat, klingt der Serenadenabend romantisch aus, dem 
hoffentlich eine grosse Zuhörerschaft beschieden sei.  
Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr. 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

Inserat Zoller Bernck.indd   113.7.2007   9:11:03 Uhr

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Tel. 071 757 80 80 . info@dietsche.ch

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-how, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometer-
weise Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

Strassenbau Tiefbau Umgebungsgestaltung

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

 

 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Chornachrichten 
 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis zu den Herbstferien 2014 folgen-
dermassen: 
 
02.   16.  23.  30.  Juni 

18.  25.   August 
01.      08.  15.  22.   September 
 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 
 

 
 
 

Retrospektive           
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Dienstag, 4. Februar 2014, 20.00 Uhr, 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg  

«betont» 
Klavierrezital mit Lesung 

Matthias Roth, Klavier, und Diego Valsecchi, Sprache  
 

Musik und Sprache 
Musik und Sprache erzählen. Der Pianist Matthias Roth und der Schau-
spieler Diego Valsecchi setzen in ihrem Programm betont drei Klavier-
werke dunkler b-Tonarten mit verschiedenartigen Texten in Beziehung. 
Dabei begegnen sich die beiden Künste so, dass Kontraste und Verwebun-
gen entstehen können. 
Matthias Roth spielt drei Klavierwerke ganz verschiedener Ausdrucks- 
und Stilwelten, welche durch ihre musikalische Ansiedlung in den tiefen 
b-Tonarten sowie ihren dramaturgischen Verlauf zusammengehalten wer-
den. Des Polen Karol Szymanowskis (1882-1937) geniales Jugendwerk 
«Variationen b-Moll, op. 3» ist ein nahezu unentdecktes Jugendwerk. Die-
se grossartige, klangschöne Musik erinnert von ferne an Chopin und Skr-
jabin, ist jedoch bereits von der reichen, ganz und gar persönlichen Ton-
sprache Szymanowskis getragen. «Benédiction de Dieu dans la solitude» 
gilt als eines der schönsten lyrischen Stücke von Franz Liszt (1811-1886). 
Von berückender Ruhe und Ausstrahlung ist es bei aller verschwenderi-
schen Üppigkeit des Klanges stets echt und tief empfunden. Als drittes 
Werk erklingt Ludwig van Beethovens (1770-1827) «Sonate f-Moll, op. 
57, Appassionata»., ein Gipfelpunkt der Klavierliteratur. In der dunklen 
Tonart f-Moll gehalten, sind der Sonate sowohl eruptive Kraft als auch 
fahle Kargheit eigen. Ihre Virtuosität ist nicht Ausdruck selbstsicherer 
Leidenschaften, sondern Zeugen einer rauschhaften Energie, welche die 
Brüchigkeit unserer Existenz nicht zu kaschieren vermag. 
Zwischen den Klavierwerken rezitiert Diego Valsecchi Texte von Hein-
rich von Kleist bis Ernst Jandl. Die Erzählungen und Gedichte folgen den 
Spuren, welche von der Musik gelegt werden. Die Texte schaffen Bezüge 
zur Musik, indem sie diese nachklingen lassen, sie dabei kontrastieren, 
interpretieren oder akzentuieren. 
Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Reise wechselseitiger Wirkungen 
zwischen Musik und Sprache! 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).        
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www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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73. Generalversammlung am Mittwoch, 
17. September 2014, 19.30 Uhr,  

 evang. Kirchgemeindehaus Heerbrugg 
 

Ueli Bietenhader als Kulturgast an der GV der RGML 
 

Neben der Mundart-Schriftstellerei und dem Instrumentenbau gehört auch 
die Amateurfilmerei zu Ueli Bietenhaders Aktivitäten. Als Amateurfilmer 
hat er seit 1970 zahlreiche Medaillen gewonnen, sei es im Rheintaler 
Film- und Videoclub, an der Swiss Movie, an der SIVA (Schweizerische 
Interessengemeinschaft der Filmamateure) oder am Eurowettbewerb des 
nichtprofessionellen Films. 
Der neuste Film über den Kunstschmied Geri Aigner, in Zusammenarbeit 
mit Peter Sonderegger, hat nach der clubinternen Austragung, wo er mit 
der Silbermedaille ausgezeichnet wurde, nun an der SIVA Gold gemacht. 
Der Film «Schmieden macht zufrieden» geht diesen Sommer an das Euro-
Festival nach Landeck. 
Die Besucherinnen und Besucher der 73. Generalversammlung der RGML 
werden in den Genuss von Ueli Bietenhaders jüngstem «Filmkind» kom-
men und anschliessend auch Gelegenheit erhalten, seinem Spiritus Rector 
Fragen zu stellen. 
 
Die ordentliche Hauptversammlung im evang. Kirchgemeindehaus 
Heerbrugg beginnt um 19.30 Uhr und geht folgendermassen vonstatten: 
 
Traktandenliste 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der 72. Generalversammlung vom 11. September 2013 
3. Bericht des Präsidenten 
4. Revisorenbericht und Abnahme der Rechnung 
5. Ausblick auf die Veranstaltungen der Saison 2014/15 
6. Allgemeine Umfrage 
 

Nach der GV und der Filmvorführung sind alle Versammlungsteilnehmer 
herzlich zu einem Aperitif eingeladen. 
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 
 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

Setzen Sie auf über 50 Jahre Kompetenz
wenn es um immobilien und architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
einfamilienhäuser, mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, industrie- oder  
öffentliche bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln projekte 
für nationale und internationale investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
bauvorhaben von a bis z mit garantiert fixen preisen zu fixen terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   
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Samstag, 14. Juni 2014, 20.00 Uhr, in Rheineck 

Löwenhofserenade	
	

casalQuartett 

Felix Froschhammer, 1.Violine 
Rachel Späth, 2.Violine� 

Markus Fleck, Viola� 
Andreas Fleck, Violoncello 

 
 
Joseph Haydn   Streichquartett op. 20/2 C-Dur 
(1732-1809)   Moderato 
    Capriccio: Adagio – Cantabile 
    Menuetto: Allegretto 
    Fuga a quattro soggetti: Allegro 
 
 
Pēteris Vasks  Streichquartett Nr. 3 (1995) 
(*1946)   Moderato 

Allegro energico 
Adagio 
Moderato – Allegro – Andante – Andante – Moderato 
 
******* 
 

Antonín Dvořák   “Amerikanisches” F-Dur op. 96 (1893) 
(1841-1904)    Allegro ma non troppo 

Lento 
Molto vivace 
Finale: Vivace ma non troppo 
 

 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 
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Anmerkungen zur Löwenhofserenade am 14. Juni 2014 

Das casalQuartett... 
Das 1996 gegründete Streichquartett gehört zu den erfolgreichsten und 
international renommiertesten Schweizer Ensembles. In über 1.400 
Konzerten in aller Welt überzeugte das Quartett in erster Linie durch 
seine stilistische Vielfalt und emotionale Durchdringung von Musik.  
In Konzerten in aller Welt, an renommierten Festivals und Konzertreihen 
ist dem casalQuartett die emotionale Nähe zum Publikum, die Einbindung 
künstlerischer Partner aus verschiedenen Bereichen und die 
konzeptionelle Ausgestaltung der Programme am wichtigsten. Mitglieder 
des Ensembles programmieren auch Festivals und Konzertreihen in der 
Schweiz und Deutschland (u.a. Festival Arosa, Boswiler Sommer, 
Baselbieter Konzerte, Lindau Theater), in denen es seine Vision von 
innovativem, lebendigem und emotionalem Konzertieren umsetzt.   
 
...und sein Programm  
Eröffnet wird das Serenadenkonzert mit dem 1772 komponierten Streich-
quartett op. 20, Nr. 2 in C-Dur von Joseph Haydn (1732-1809), worin der 
Komponist erstmals die später als «klassisch» bezeichnete Viersatzfolge 
realisierte: an zweiter Stelle steht der langsame, an dritter Stelle der Me-
nuett-Satz. Hervorzuheben ist der vierte, ein Fugen-Satz – ein kleines 
Wunder gelungener Verschmelzung von individueller Melodik und stren-
ger Polyphonie. 
Der in Riga lebende Peteris Vasks (*1946) zählt zu den bekanntesten 
Komponisten aus den Staaten der ehemaligen Sowjetunion. Sein viersätzi-
ges Streichquartett Nr. 3, komponiert 1995, ist ein Appell an den Frieden 
in der Welt. Es ist zweifellos autobiographisch gefärbt und dokumentiert 
den Kampf seines lettischen Volkes gegen die Besatzung fremder Mächte, 
steht aber gleichzeitig für das Recht auf Freiheit jedes Menschen und je-
der Nation vor Unterdrückung. 
In der nun folgenden Konzertpause erhält das Publikum Gelegenheit, ei-
nen Aperitif zu geniessen und im Löwenhofgarten zu lustwandeln. 
Mit Antonin Dvoraks (1841-1904) berühmtestem Streichquartett, jenem 
in F-Dur, op. 96, besser bekannt als das «Amerikanische», das er 1893 in 
den USA komponiert hat, klingt der Serenadenabend romantisch aus, dem 
hoffentlich eine grosse Zuhörerschaft beschieden sei.  
Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr. 
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. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Tel. 071 757 80 80 . info@dietsche.ch

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-how, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometer-
weise Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

StrassenbauTiefbauUmgebungsgestaltung

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

 

 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Chornachrichten 
 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis zu den Herbstferien 2014 folgen-
dermassen: 
 
02.   16.  23.  30.  Juni 

18.  25.   August 
01.      08.  15.  22.   September 
 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 
 

 
 
 

Retrospektive           
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 744 12 77  www.schmidwetli.ch

AKOB
CHMID
ASPAR
ETLI

J
S
K
W

Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

OPERA IM KINO 
Aida – So, 26.01.14 um 10:30 
La Traviata – So, 23.02.14 um 10:30 
Carmen – So, 30.03.14 um 10:30 
  
KULTURPROGRAMM 
Theatergruppe Rhybrugg  – 10./11.01.14 um 20:00 
Chor über dem Bodensee – Konzert Kath. Kirche Au -   So, 19.01.14 um 17:00  
Hutzelaub und Stäubli  - Reif für den Oskar  – Mi, 12.02.14 um  20:00 
Junge Junge – Hut ab (Swiss Edition)  – Mi, 26.02.14  um  20:00 
Bliss – Die Permiere  – Di/Mi, 11.03./12.03.14  um  20:00 
Lapsus - Klaut  – Mi, 26.03.14 um  20:00 
Blues- und Jazztage  – 04.-06.04.14 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 23.04.14 um  20:00 
Gabi Fleisch - GrillFleisch  – Mi, 07.05.14 um  20:00 
Barbara Balldini – Balldini “kommt”  – Mi, 21.05.14 um  20:00 
Stefan Vögel - Halbzeit  – Mi, 11.06.14 um  20:00 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Nur wer dem Gelesenen seine Welt entgegenhält, bleibt unbe-
schadet Leser. 
 
«Ein Mann aus Worten» hiess ein bezeichnender Essay von ihm, der mehr 
als nur einem Alter ego das Wort redet. Schreiben an sich war ihm der 
Auslöser für die «allmähliche Verfertigung der Idee», dabei galt schon 
sein Promotionsthema Paul Celan. Auf der Suche nach der verlorenen 
Sprache.  
Seine Vita gleicht einer beruflichen Bilderbuchkarriere: Studium der Ar-
chitektur, Wechsel zur Germanistik, Promotion, Habilitation, Privatdozen-
tur, Ingeborg-Bachmann-Preis. Dennoch sah es der Selbstzweifler als 
Fluch des gelehrten Dichters an, dass er den Ballast an Wissen verdrängen 
sollte, um eine Geschichte erfinden zu können, und zugleich ängstlich 
drauf beacht sein müsse, ob er diese - aus Philologensicht - auch so 
schreiben dürfe. 
Dennoch liebte er das kindliche Spiel mit der eigenen, halb erinnerten, 
halb zusammenphantasierten Person, die er fiktiven Protagonisten genauso 
unterschob wie seinem tatsächlichen Ich. Das Schlechtwetterprogramm 
sollte man als manifestes Psychogramm seiner Biografie lesen, die von 
einer gestörten Mutter-Kind-Beziehung genauso gezeichnet ist wie von 
der Existenzkrise eines modernen Poeta doctus: «Als Schriftsteller beste-
hen, heisst sich schlechter verstehen, als man sich kraft seiner Ausbildung 
verstehen könnte.» 
Zu den auffälligsten Requisiten seines exzessiven Lebenswandels, dem 
eine gehörige Portion Selbstironie eigen war, zählten die Zigarre und der 
Ferrari. Im ersten Band einer geplanten Trilogie rechtfertigte er zunächst 
den Freitod infolge schwerster Depressionen; in Tat und Wahrheit wurde 
sein Schreiben aber zur finalen Vorbereitung auf den gewaltsamen Exitus 
vor 25 Jahren. Für Marcel Reich-Ranicki war er «der deutschen Literatur 
skurrilster Humorist».   
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Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 744 12 77  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

4558 Inserat Duo Magazin_124x83_07-07-2011.indd   104/07/2011   14:39:48

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

OPERA IM KINO 
Nabucco – So, 21.09.14 um 10:30 
La Traviata – So, 19.10.14 um 10:30 
Zauberflöte – So, 23.11.14 um 10:30 
 
 

KULTURPROGRAMM 
Stefan Vögel - Halbzeit  – Mi, 11.06.14 um  20:00 
Schlosskonzerte Heerbrugg  – 15./16.22./23./24.08.14 
Messer & Gabel – Fadegrad – Do, 04.09.14.14 um  20:00 
Susanne Kunz – Elsbeth  – Mi, 17.09.14  um  20:00 
Klaus Kohler – Vorgespielte Höhepunkte – Mi, 08.10.14  um  20:00 
Rheint.Kultur- und Theatertage  – 22.10.- 26.10.14 
ManneQuins –  Dancing Queens  – 05.11.14 um 20:00 
Stefan Büsser – Au(r)a – Mi, 19.11.14 um  20:00 
Hutzelaub & Stäubli – Reif für den Oscar  – Mi, 03.12.14  um  20:00 
Barbara Balldini – Balldini “kommt”  – Mi, 17.12.14 um  20:00 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Es ist die Seele ein Fremdes auf Erden 
 

Auf das Bürgertum und dessen Verpflichtungen hat er mit Verstörung 
reagiert und sich früh schon dieser «beladenen und verfluchten Welt» 
verweigert. Das humanistische Staatsgymnasium in Salzburg verliess er 
bereits nach der siebten Klasse, der erlernte Beruf des Pharmazeuten war 
ihm so zuwider wie die späteren Bürotätigkeiten, die er ebenso rasch ab-
brach, wie er sie begann. Wie Kleist war er wohl einer derjenigen, denen 
«auf Erden nicht zu helfen war»: Seine stets prekäre Existenz – im exzes-
siven Drogen- und Alkoholkonsum oft rauschhaft durchlebt, durch die 
enge, allzu enge Bindung an die Schwester Margarethe alles andere als 
gefestigt – hatte nur ein Zentrum: das literarische Schaffen. Ernst nahm er 
nur eine Arbeit: «ganz beseeltes Ohr, (...) auf die Melodien, die in mir 
sind» zu lauschen – und sie in Worte zu fassen.  
m seinem Werk überwiegen die Stimmung und die Farben des Herbstes, 
dunkle Bilder des Abends und der Nacht, des Sterbens, des Todes und des 
Vergehens. Zwar sind die Gedichte reich an biblisch-religiösen Bezügen, 
und vielen eignet eine kontemplative Offenheit zur Transzendenz, doch 
nur selten bricht das Licht der Erlösung in das Dunkel. Die häufige Farb-
symbolik diente anfangs der Beschreibung realer Dinge, später waren die 
Farben (meist Blau – in etwa 52 Prozent aller Gedichte, dann Rot und 
Braun) oft als eigenständige Metaphern verselbständigt. 
Mit dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges wurde er als Reservist eingezo-
gen. Als die Schlacht von Grodek in Galizien geschlagen war, musste der 
Pharmazeut in einer Scheune zwei Tage lang Schwerverletzte ohne Medi-
kamente und ärztlichen Beistand betreuen. Im Krakauer Militärlazarett 
schrieb er mit Grodek sein wohl populärstes Gedicht, bevor er infolge ei-
ner Überdosis Kokain starb.  
Sein lyrisches Werk hat sich als eines der bedeutendsten deutscher Spra-
che etabliert, aber auch hundert Jahre nach seinem Tod harren viele Rätsel 
ihrer Deutung, weshalb sich sein (Wieder)Lesen lohnen dürfte. 
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen

genussvolle Stunden. 

e füürr  AAuugg’ uunndd OOhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Werkstatt für 
energieeffizientes 
Planen und Bauen 

mit Holz.

HWS Holzdesign 
René Schürpf
Baubiologe/-ökologe SIB, Energieberater

Littenbachstrasse 1, 9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50, hws.holzdesign@bluewin.ch

Mitglied

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

Tel.  071  727 08 50www.moflar.ch



Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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